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Allgemein
Labor der Fachgruppe Chemie/Werkstofftechnik  dient zur

Ausbildung von Studenten•	
Untersuchungen an Werkstoffen (Metallen sowie NE-Metallen und deren •	
Legierungen, Keramik, Kunststoff), deren Oberflächen und ihrem phys./
chem. Verhalten unter definierten Bedingungen
Durchführung von Forschungsaufträgen•	

 
Nutzbar / Anwendungsgebiete

Präparation von Werkstoffen für die Materialografie•	
Chemische Analysen von Festkörpern•	
Beurteilung von Dünnschliffen und -schichten (Keramiken und  •	
Kunststoffen)
Gefügeuntersuchung (Aufbau von Werkstoffen unter dem Lichtmikroskop)•	
Charakterisierung von Bruchflächen•	
Schadensfalluntersuchungen von Bauteilen•	
Dokumentation von Schadensobjekten u. ä.•	
Qualitätssicherung•	
Härtemessung von Gefügebestandteilen (Phasen)•	
Härteverläufe (z. B. Einsatzhärtungshärtetiefe; galvanische Schichten; •	
Laserbearbeitung)
Schmelzpunktbestimmung•	
Phasenumwandlungen (Legierungen)•	
Legierungen, insbesondere Metalle und Keramiken, Kunststoffe  •	
eingeschränkt
Bewertung der Zähigkeit metall. Werkstoffe und Legierungen•	

 
Ausstattung

Materialografische Probenpräparation•	
Rasterelektronenmikroskopie (REM)•	
Energiedispersive Röntgenspektrometrie (EDX)•	
Vakuumemisionsspektrometrie (ES)•	
Röntgendiffraktometrie (XRD)•	
Lichtmikroskopie•	
Ionenstrahlätzanlage (IBE) präparativ•	
Repro-Arbeitsplatz RS 2•	

 
Weitere Ausstattung

Härte /Mikrohärteprüfung (HMV 2000)•	
Differenzial Thermoanalyse DTA L62•	
Messtechnik für elektrische, dielektrische, magnetische und mechanische •	
Kenngrößen
Pendelschlagwerk 400 J•	
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